
3 x die Woche neu!

„Tu wohl deinem Knecht, dass
ich lebe  und dein Wort halte.“

Psalm 119,17

Mit der Bibel ist es so ähnlich
wie mit einer guten Medizin. Sie
nutzt dir wenig, wenn du sie nur
im Regal stehen hast.

Das gilt für das Wort Gottes in
ganz besonderer Weise. Was
nutzt ein Liebesbrief, wenn
er nicht gelesen wird? Was
nutzt eine Gebrauchsanweisung,
wenn sie überhaupt nicht zur
Kenntnis genommen wird? Was
nutzt es, wenn ich weiß, wie
mein Leben gelingt, aber ich es
schlichtweg einfach nicht tue?
Wir Menschen scheitern weit
häu  ger daran, dass wir nicht
tun, was wir erkannt und ver-
standen haben, als an unseren
Irrtümern und Dummheiten.

Natürlich weiß ich, dass eine
Straßenbahn stärker ist als ich,
und es wäre wirklich töricht zu
versuchen, mein Leben zu ris-
kieren, um ein paar Minuten zu
sparen und doch noch kurz vor
ihrem Kommen die Schienen zu
kreuzen. Doch ich habe es getan
und es fehlte nicht viel, dann
hätte sie mich erwischt. Was für
ein Unsinn! Aber ja, ich habe es
getan. Meine mangelnde, meine
fehlende Konsequenz aus dem,
was ich verstanden und erkannt
habe, hat mich schon oft in

Schwierigkeiten gebracht. Klar
weiß ich, dass Zigaretten ein
Nervengift enthalten und höchst
ungesund sind, und dennoch
habe ich viele Jahre geraucht.
Als ich aber durch mein Asthma
keine Luft mehr bekam, da erst
wandelte sich meine mangelnde
Konsequenz zu einem echten
Handeln.

Dann erst hörte ich auf, weil
ich leben wollte, weil ich Luft
bekommen wollte, soviel war
mir der Genuss des Augenblicks
nicht wert, als dass ich mich
kaum noch bewegen und atmen
konnte.

Das Gleiche gilt auch für mei-
nem Umgang mit Gott und sei-
nem Wort. Erst als ich begri  ,
dass ein Leben am Willen Gottes
vorbei weh tut und wirklich nicht
gelingen kann, erst dann habe ich
begonnen, sorgfältiger darüber
nachzudenken, was Gott mir in
seinem Wort sagen will.

Die Unsichtbarkeit Gottes ver-
führt immer wieder zu dem
Leichtsinn, dass wir denken,
wenn Gott unsichtbar ist, dann
sieht er auch nicht, was ich so
treibe, aber das ist natürlich
völliger Quatsch. Und dennoch
glauben wir das oft und handeln
genau so. Die Tatsache, dass
Gott Geduld mit mir hat und dass
es nicht immer sofort Steine reg-

Sei konsequent!
net, wenn ich wiedermal etwas
völlig Blödsinniges mache, das
verführt immer wieder dazu,
zu glauben, dass Gott das alles
nicht so wichtig nimmt. Aber
das ist falsch.

Die Lebensberichte in der Bi-
bel, die Biographien der bibli-
schen Gestalten zeigen uns das
Handeln Gottes sehr ehrlich
und realistisch. Zum Beispiel
im Leben des König Davids.
David war ein Liebling Gottes,
ein Freund. Einer, von dem die
Bibel Großartiges erzählt. Aber
dennoch hatte er seine schwa-
chen Momente. Einmal hat er
sich mit einer verheirateten Frau
eingelassen und dann auch noch,
als das raus zu kommen drohte,
ihren Mann umbringen lassen.
Obwohl Gott David wirklich
wohl gesonnen war, blieb das
nicht ohne Konsequenzen. Den
Rest seines Lebens hatte David
in seiner eigenen Familie, Ärger,
Verfolgung, Not und Gefahr.
Er musste für seinen Fehltritt
schwer bezahlen.

Die Lehre für uns daraus ist:
Ignoriere nicht das, was du vom
Willen Gottes verstanden hast.
Sei konsequent, tue das, was du
als richtig erkannt hast. Bekehre
dich zu dem lebendigen Gott!
Jesus Christus ist dein Heiland,
Retter und Erlöser. Ö  ne ihm
dein Herz!
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Wenn Du weiterkommen willst
Ich möchte Dir so gerne helfen,
mehr von Jesus Christus zu
erfahren. Darum diese Zeitung.

Ich habe immer zwei Ziele:
Ich möchte den Wert der Bibel
zeigen, und ich möchte Jesus
Christus so deutlich werden
lassen, wie er in der Bibel be-
schrieben wird.

Mein Motto dabei ist:

Information
nicht

Manipulation!

Hier nun ein paar Angebote,
falls Du Interesse hast, noch
mehr über Jesus Christus zu
erfahren.

Dem Aufrichtigen lässt Gott
es gelingen! Davon bin ich
überzeugt. So lange Du ehrlich
fragst, kannst Du darauf vertrau-
en, dass Gott dir alle Hilfe und
Unterstützung schenken wirst,
die  Du  brauchst,  um  IHN  zu
entdecken. Ich freue mich, Dir
dabei helfen zu können.

Zum Einen gibt es auf Face-
book unter Mario Proll ganz
viel Informationen und Videos
über Jesus Christus. Darüber
hinaus gibt es im Internet unter
der Adresse:

http://lyrikbote.de/

jede Menge Quellen, Predigten,
Informationen, Lyrik und wei-
terführende Texte und Hilfen.
Insbesondere sind dort alle
Schreiberlingartikel abrufbar.
Entweder einzeln oder aber als
100er Pack in einem Journal
(Journal 1-7).

Ich verschenke auch gerne an
ernsthaft interessierte Menschen
Neue Testamente, Bibeln, Bü-
cher  von C.S.Lewis, Wilhelm
Busch und Ulrich Parzany.

Ich werbe nicht für eine Orga-
nisation. Ich gehöre zu keiner
Sekte und will weder Spenden
sammeln noch Mitglieder für
einen Verein, eine Organisation
oder Kirche werben.

Mein Ziel ist lediglich, über
Jesus Christus zu informieren.
Ich glaube an den lebendigen
Gott, Jesus Christus, der Dir in
der Bibel begegnet, wenn Du sie
aufrichtig liest.

Du bekommst von mir jede
erdenkliche Hilfe und Unter-
stützung, Du kannst jede ehrlich
gemeinte Frage stellen und mich
auch gern persönlich kontaktie-
ren, wenn es darum geht, diesen
Jesus Christus näher kennen zu
lernen. Ich bin davon überzeugt,
dass Dir Gott persönlich begeg-
nen will. Er ist der Lebende,
der Lebendige Gott, der mit uns

reden will, der auf uns wartet,
der uns stärken und segnen will.
Doch es geht vor allem darum,
das Evangelium zu hören, zu
verstehen und anzunehmen. Es
geht um Rettung. Wir Menschen
sind auf einem selbstzerstöre-
rischen Weg ohne Gott. Davor
will Gott uns bewahren. Er will
uns unsere Schuld vergeben, aus
falschen Bindungen befreien
und vor allem: Er will uns eine
Perspektive, eine Ho  nung für
die Zukunft geben. Gott will
uns das Ewige Leben schenken.
Ohne Gegenleistung, aus reiner
Gnade. Dafür kam Jesus Chris-
tus, Gott selber, der Sohn Gottes,
in diese Welt. Er wurde Mensch.
Er ging ans Kreuz, um für unsere
Schuld am Kreuz zu sterben.
Wer dies glaubt, wer sein Leben
dem Sohn Gottes Jesus Christus
anvertraut, der erfährt das Heil
in  Christus.  Ich  will  dich  zu
Jesus bringen, alles Weitere ist
dann eine Sache zwischen dir
und ihm. Ich bin dabei nur ein
Gehilfe zur Freude. So eine Art
Briefträger für Jesus, der dir das
Evangelium bringt. Gottes Brief
an Dich!
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